
Suchergebnisse: Strumpfwirker

13. Mai 1623 – Handwerker-Protest gegen die Seidenwirker

München * Als die Gebrüder Beniamin und Sinj aus Florenz das Unternehmen der Gebrüder

Bettega übernehmen wollen, laufen die Münchner Handwerker der Loder, Leinweber,

Strumpfwürckher und Gschlachtgwandter dagegen Sturm, da ihnen die besten Spinnerinnen „von

den Italiänern abgerungen werden [...] und das clainod vnd fürnembste comercium des landts,

das gewerbe mit loden, Tuech, federrith, handschuech und strimpf geht zu grund“.    Der

Münchner Bürgermeister unterstützt den Protest der ansässigen Handwerker mit dem Argument,

dass der Holzverbrauch der Seidenwirker unvergleichlich hoch sei.    Doch Herzog Maximilian I.

erhebt sich über die Proteste und erteilt für die „besonders lieben Beniamin und Sinj“ am 13. Mai

1623 das erbetene Privileg, da sie „weeder mit einer abwerbung der gespunstleüth noch in ander

weeg den loders etc. khainen eintrag thuen“. Außerdem dürfen für die Arbeiten nur Leute

beschäftigt werden, die aus Orten kommen, die fünf Meilen entfernt sind. 
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